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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein induktives
elektrisches Bauelement nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

Derartige induktive Bauelemente sind beispielswei-
se aus dem Siemens-Datenbuch 1990/91 "Ferrite und
Zubehdr", insbesondere Seiten 321 bis 323 sowie 338
und 339 bekannt.

Aus der DE-A 36 29 006 ist ein Spulenkérper mit
Flanschen fur elekirische Spulen mit Ferrit-Schalen-
kernhalften bekannt, der mit AnschluBstiften bestiickt
und automatisch bewickelbar ist. In die Mantelflachen
der Schalenkernhéliten sind randoffene Schlitze einge-
lassen und an die Flansche des Spulenkérpers federn-
de und mit Vorspriingen ausgebildete Schnappelemen-
te angeformt, deren Vorspriinge beim Aufstecken der
Schalenkernhalften auf den Spulenkérper die &uBeren
Schalenkernbdden hintergreifen.

Eine Ausfilhrungsform einer typischen Ubertrager-
bauform besitzt einen Spulenkdrper sowie einen auf
diesen aufsteckbaren sogenannten EP-Ferritkern in
Form zweier Kernhalften. Zur weiteren Erlauterung wird
der Einfachheit halber auf die einzige Figur der Zeich-
nung Bezug genommen. Ein Spulenkdrper 10 besitzt ei-
nen durch zwei Spulenkérperflansche 11, 12 begrenz-
ten Wickelraum mit einem zylindrischen Durchgangs-
loch 13 zur Aufnahme von Mittelbutzen 21 von noch zu
beschreibenden EP-Kernhalften 20. Der Spulenkérper
10 weist weiterhin zwei einstiickig angeformte Kontakt-
stiftleisten 14, 15 mit Kontakistiften 16 auf.

Zwei EP-Kernhalften 20 mit Mittelbutzen 21 und
Kernschenkeln 22 sind derart auf den Spulenkérper 10
aufschiebbar, daB3 die Mittelbutzen 21 in das zylindri-
sche Durchgangsloch 13 eingreifen und die Kernschen-
kel 22 auf den Kontaktstiftleisten 14, 15 aufsitzen.

Insoweit ist die in Rede stehende Ubertragerbau-
form generell bekannt, wozu beispielsweise auf die Dar-
stellung auf Seite 323 des obengenannten Siemens-
Datenbuches Bezug genommen wird.

Bei der bekannten Ubertragerbauform mit einem
EP-Kern werden die Kernhalften mittels einer Haltevor-
richtung auf dem Spulenkérper gehalten, die durch zwei
getrennte Teile, namlich einen Blgel und eine Klammer
gebildet wird. Sowohl der Blgel als auch die Klammer
sind im Prinzip U-férmig ausgebildet. Dabei besitzt der
Bugel auf der AuBenseite der beiden Schenkel der U-
Form jeweils eine Rastnase, wahrend die Klammer in
den Schenkeln der U-Form jeweils eine an die Rastna-
sen des Biigels angepaBte Ausnehmung aufweist.

Der Bilgel und die Klammer werden von jeweils ei-
ner Seite in Richtung der zentralen Achse vom Spulen-
kérperdurchgangsloch und Mittelbutzen der Kernhali-
ten auf die zusammengeflgte Einheit von Spulenkdrper
und Kernhalften aufgeschoben, wobei dann die Rastna-
sen des Bigels in die Ausnehmungen in der Klammer
einrasten. Da das Joch der Klammer konkav ausgebil-
det ist und damit eine zusatzliche Federwirkung ausibt,
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werden die Kernhalften in Richtung der obengenannte
Achse auf dem Spulenkdrper zusammengeschoben
und gehalten. Daruberhinaus besitzt der auf einer Kern-
halfte sitzende Bugel zwei nach innen gerichtete an der
Kernhalfte angreifende Schenkel, welche eine gewisse
Halterung senkrecht zu der vorgenannten Achse (auch
magnetische Achse des Ubertragers) gewahrleisten.

Eine Ausfuhrungsform der vorstehend erlauterten
Art ist hinsichtlich der Halterung der Kernhélften auf
dem Spulenkérper jedoch insofern noch nicht vollstan-
dig befriedigend, als durch den Blgel und die Klammer
zwar eine gute Halterung in Richtung der magnetischen
Achse aber keine immer ausreichende Halterung senk-
recht zu dieser Achse gewahrleistet ist, so daf3 die Kern-
halften immer noch ein gewisses Spiel auf dem Spulen-
kérper besitzen kénnen, wodurch die elektromagneti-
schen Eigenschaften des Ubertragers nachteilig beein-
fluBt werden konnen.

Eine weitere bekannte Ausfiihrung einer typischen
Ubertragerbauform besitzt einen sogenannten Q-Kern
in Form zweier Kernhalften, wobei diese Bauform hin-
sichtlich des Spulenkérpers und des Ferritkerns gene-
rell mit der oben erlduterten Bauform mit EP-Kern Uber-
einstimmt. Zur Halterung der beiden Kernhaliten auf
dem Spulenkérper ist dabei eine Abdeckkappe vorge-
sehen, welche bei auf den Spulenkérper aufgesteckien
Kernhalften von oben auf diese Einheit aus Spulenkdr-
per und Kern aufgeschoben wird. In Richtung der ma-
gnetischen Achse besitzt die Abdeckkappe auf sich ge-
genlberliegenden Seiten jeweils zwei federnde Schen-
kel, welche an den AuBenseiten der Kernhalften angrei-
fen und diese in Richtung der magnetischen Achse auf
dem Spulenkérper zusammendriicken. Auch dabei be-
steht das oben bereits erlauterte Problem einer gege-
benenfalls nicht ausreichenden Befestigung der Kern-
halften senkrecht zur magnetischen Achse auf dem
Spulenkérper.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zu-
grunde, bei einem induktiven elektrischen Bauelement
der in Rede stehenden Art eine Méglichkeit zur ausrei-
chenden Befestigung des Magnetkerns auf dem Spu-
lenkérper sowohl in der magnetischen Achse als auch
senkrecht dazu zu schaffen.

Diese Aufgabe wird bei einem induktiven elekiri-
schen Bauelement der eingangs genannten Art erfin-
dungsgeman durch die Merkmale des kennzeichnen-
den Teils des Patentanspruchs 1 geldst.

Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand
von Unteransprichen.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines Aus-
fuhrungsbeispiels geman der bereits teilweise erlauter-
ten einzigen Figur der Zeichnung ndher beschrieben.
Wie bereits ausgefiihrt, zeigt die einzige Figur der
Zeichnung eine Explosionsdarstellung eines erfin-
dungsgemanen induktiven elektrischen Bauelementes.

Zur generellen Ausfihrungsform des Spulenkér-
pers 10 sowie des Magnetkerns in Form zweier Magnet-
kernhéalften wird auf die obigen Ausfihrungen Bezug
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genommen.

Zur Befestigung der Magnetkernhélften 20 auf dem
Spulenkérper 10 ist eine erfindungsgeman ausgebilde-
te Federkappe 30 in Verbindung mit einer an diese an-
gepaBten speziellen Ausgestaltung der Kontakistiftlei-
sten 14, 15 des Spulenkdrpers 10 vorgesehen.

Die Federkappe 30 besitzt ein Joch 31, das minde-
stens in seinem mittleren Bereich 32 konkav ausgebil-
det ist und dadurch eine zusatzliche Federwirkung er-
halt. An diesem Joch 31 sind an zwei sich gegenuber-
liegenden Seiten Schenkel 33 vorgesehen, welche
Rastnasen 34 aufweisen, die vorzugsweise aus der Fla-
che der Schenkel 33 hinaus nach au3en geneigt sind.
Diese Rastnasen 34 sind dadurch gebildet, daB die
Schenkel 33 im Bereich ihrer freien Enden Einschnitte
35 mit den Abmessungen der Kontakistiftleisten 14, 15
des Spulenkdrpers 10 entsprechenden Abmessungen
aufweisen. Die Schenkel 33 setzen sich jenseits der
Rastnasen 34 in Erdungsstifte 36 fort.

In zu den Schenkeln 33 der Federkappe 30 senk-
rechten Ebene sind am Joch 31 Federbuigel 37 vorge-
sehen.

Der Spulenkérper 10 besitzt in Anpassung an die
Rastnasen 34 der Federkappe 30 an den freien Enden
der Kontaktstiftleisten 14, 15 nach auBen durch Ansatze
17 begrenzte Hinterschneidungen 18.

Wird nach Aufschieben der Magnetkernhalften 20
auf den Spulenkérper 10, derart, daf3 die Mittelbutzen
21 in das zylindrische Durchgangsloch 13 eingreifen
und die &uBeren Schenkel 22 auf den Kontakistiftleisten
14, 15 aufsitzen, die Federkappe 30 von oben auf die
Einheit aus Spulenkdrper 10 und Magnetkern 20, 21, 22
aufgeschoben, so rasten die Rastnasen 34 in die Hin-
terschneidungen 18 ein, wodurch die Kernhalften 20 in
Richtung senkrecht zur magnetischen Achse, das heif3t
die zentrale durch das Durchgangsloch 13 und die Mit-
telbutzen 21 verlaufende Achse auf dem Spulenkdrper
10 gehalten werden. In Richtung der magnetischen
Achse werden die Kernhélften 20 durch die Federbugel
37 zusammengehalten. Auf diese Weise werden die
Kernhélften 20 in zwei zueinander senkrechten Richtun-
gen ohne Spiel fest auf dem Spulenkérper 10 gehalten,
so dafB3 Beeintrachtigungen der elektromagnetischen Ei-
genschaften des induktiven Bauelementes nicht mehr
auftreten koénnen.

Zur weiteren Verbesserung der Stabilitat sind in den
Schenkeln 33 der Federkappe 30 Ausnehmungen 38
vorgesehen, Uber welche die Federkappe 30 mit den
Kernhélften 20 verklebt werden kann.

Patentanspriiche

1. Induktives elekirisches Bauelement, insbesondere
elektrischer Ubertrager, mit

einem Spulenkdrper (10), der an einen Wickel-
raum begrenzenden Spulenkérperflanschen
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(11, 12) einstlickig angeformte Kontakistiftlei-
sten (14, 15) aufweist,

einem zweiteiligen Magnetkern (20, 21, 22),
dessen Halften (20) derart auf dem Spulenkdr-
per (10) zusammenschiebbar sind, daf3 sie mit
Mittelbutzen (21) in den Spulenkérper (10) ein-
greifen und an den Spulenkérperflanschen (11,
12) sowie den Kontakistiftleisten (14, 15) anlie-
gen,

und einer auf den auf dem Spulenkérper (10)
befindlichen Magnetkern (20, 21, 22) auf-
schiebbaren Federkappe (30) zur Halterung
der Magnetkernhalften (20) auf dem Spulen-
kérper (10), die

ein Joch (31) und an zwei sich gegeniiberlie-
genden Seiten Schenkel (33) sowie zwei wei-
teren sich gegenlberliegenden Seiten Feder-
blgel (37) aufweist, wobei bei aufgeschobener
Federkappe (30) die Schenkel (33) an zwei sich
gegeniberliegenden Seiten auf den Kontakt-
stiftleisten (14, 15) senkrecht stehenden Au-
Benseiten des Magnetkerns anliegen und die
Federbugel (37) an zwei weiteren sich gegen-
Uberliegenden Seiten des Magnetkerns angrei-
fen,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Joch (31) mindestens in seinem mitt-
leren Bereich (32) konkav ausgebildet ist und
bei aufgeschobener Federkappe (30) der kon-
kave Bereich (32) an der den Kontakistiftleisten
(14, 15) abgewandten AuBenseite des Magnet-
kerns (20, 21, 22) angreift und

daB die Schenkel (33) jeweils Rastnasen (34)
aufweisen und die Kontakistiftleisten (14, 15)
an ihren freien Enden durch Ansétze (17) nach
auBBen begrenzte Hinterschneidungen (18) auf-
weisen, in welche die Rastnasen (34) bei Auf-
schieben des Federbiigels (30) einrasten.

Bauelement nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Rastnasen (34) dadurch gebildet sind, dai3
die Schenkel (33) im Bereich ihrer freien Enden Ein-
schnitte (35) mit den Abmessungen der Kontakt-
stiftleisten (14, 15) entsprechenden Abmessungen
aufweisen.

Bauelement nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Rastnasen (34) aus der Flache der Schen-
kel (33) hinaus nach auBen geneigt sind.

Bauelement nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dafB die Schenkel (33) Ausnehmungen (38) enthal-
ten.
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Claims acterized in that the limbs (33) contain cutouts (38).
1. Inductive electrical component, in particular an

electrical transformer, having Revendications

5
a coil former (10) which has contact pin strips 1. Elément électrique d'inductance, en particulier
(14, 15) which are integrally formed on coil transformateur électrique, doté
former flanges (11, 12) which bound a winding
area, d'un corps de bobine (10) qui présente sur des
a two-piece magnet core (20, 21, 22), whose 10 brides de corps de bobine (11, 12) délimitant
halves (20) can be pushed together on the coil un espace d'enroulement des barrettes a bor-
former (10) in such a manner that centre cores nes de contact (14, 15) intégrées,
(21) of them engage in the coil former (10) and d'un noyau magnétique en deux parties (20, 21,
rest on the coil former flanges (11, 12) as well 22) dont les moitiés (20) peuvent coulisser sur
as the contact pin strips (14, 15), 15 le corps de bobine (10) de maniére & ce qu'elles
and a spring cap (30), which can be pushed on- pénétrent avec des coeurs (21) dans le corps
to the magnet core (20, 21, 22) which is located de bobine (10) et reposent sur les brides de
on the coil former (10), in order to hold the mag- corps de bobine (11, 12) ainsi que sur les bar-
net core halves (20) on the coil former (10), rettes & bornes de contact (14, 15),
which spring cap (30) 20 et d'une chape élastique (30) pouvant glisser
has a yoke (31) and limbs (33) on two mutually sur le noyau magnétique (20, 21, 22) situé sur
opposite sides as well as spring clips (37) on le corps de bobine (10) afin de maintenir les de-
two further mutually opposite sides, in which mi-noyaux magnétiques (20) sur le corps de
case, when the spring cap (30) is pushed on, bobine (10), qui
the limbs (33) rest on two mutually opposite 25 présente une culasse (31) et sur deux c6tés op-
sides on outer sides of the magnet core which posés des branches (33) ainsi que sur deux
are vertical with respect to the contact pin strips autres cbtés opposés des étriers élastiques
(14, 15), and the spring clips (37) act on two (87), la chape élastique (30) étant glissée en
further mutually opposite sides of the magnet position, les branches (33) reposant sur deux
core, 30 cbtés opposés sur des faces extérieures du
noyau magnétique perpendiculaires aux bar-
characterized rettes & bornes de contact (14, 15) et les étriers
élastiques (37) agissant sur deux autres faces
in that the yoke (31) is designed to be concave opposées du noyau magnétique,
at least in its central region (32) and, when the 35
spring cap (30) is pushed on, the concave re- caractérisé en ce que
gion (32) acts on that outer side of the magnet
core (20, 21, 22) which faces away from the la culasse (31) présente une forme concave au
contact pin strips (14, 15), and moins dans sa zone médiane (32) et, la chape
in that the limbs (33) each have latching tabs 40 élastique (30) étant glissée en position, la zone
(34), and the contact pin strips (14, 15) have concave (32) agit sur la face extérieure du
undercuts (18) at their free ends, which under- noyau magnétique (20, 21, 22) opposée a celle
cuts (18) are bounded on the outside by attach- des barrettes a bornes de contact (14, 15) et
ments (17) and into which the latching tabs (34) en ce que les branches (33) présentent chacu-
latch when the spring cap (30) is pushed on. 45 ne des ergots d'arrét (34) et les barrettes a bor-
nes de contact (14, 15) présentent a leurs ex-
Component according to Claim 1, characterized in trémités libres des contre-dépouilles (18) limi-
that the latching tabs (34) are formed in such a man- tées vers l'extérieur par des tétons (17) dans
ner that the limbs (33) have, in the region of their lesquelles les ergots d'arrét (34) s'encliquettent
free ends, incisions (35) with dimensions corre- 50 lorsque l'étrier élastique (30) est glissé en po-
sponding to the dimensions of the contact pin strips sition.
(14, 15).
Elément selon la revendication 1,
Component according to Claims 1 and 2, charac- caractérisé en ce que
terized in that the latching tabs (34) are inclined out- 55 les ergots d'arrét (34) sont conformés de sorte que

wards from the surface of the limbs (33).

Component according to one of Claims 1 to 3, char-

les branches (33) présentent, dans la zone de leurs
extrémités libres, des encoches (35) dont les di-
mensions correspondent aux dimensions des bar-
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rettes a bornes de contact (14, 15).

Elément selon les revendications 1 et 2,

caractérisé en ce que

les ergots d'arrét (34) sont inclinés vers l'extérieur 5
par rapport a la surface des branches (33).

Elément selon I'une des revendications 1 & 3,
caractérisé en ce que
les branches (33) comportent des évidements (38). 10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 594 031 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

